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Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


9. Jahrgang. 


Redaktion. Adminiſtration und Expedition 
Vetrikaner - Straße Nr. 15. 


Mittwoch, den (29. 


THEATER „MODERNE“ 


Heute außer Programm die außergewöhnlich große 
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ſenſationelle Neuheit, das überaus intereſſante Bild: 


„Die Nordtat im Kloster 
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— Vornchmes Femilienhaus. 
Anerkaunt beſte Küche. Keine Lungenkranken 
im Hauſe. 
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Vertreter und 
Grossisten gesucht! 


denn Jahrelang ol 
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Täglich grandioſe Famillen⸗Baricte⸗VBorſtellungen. 
Wim 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten nnd neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm int Inſeratentel 


12. Oktober. 


SornenMufgang 9 U. 20 M. Mond- Aufg. 
Sontem-Unterg. 5 „ 12 be. Mend-lntern. 10 l. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1906 Empfang der dentſchen Reichstagsabgeerdneten 
ir Tolio durch den M' kado. 1994 Beginn der Schlacht 
von Legoſaag. 1870 Gefecht bei Epinal. 1759 + Robert 
Slepbenſon. Berühmter Baumelſter. Verbeſſerer der 
Lofomotive 1518 Luther verweigert zu Augsburg den 
einfachen Widerruf. 1492 Chriſtoph Columbus entdeckt 
die Babamainſel. 1435 Agnes Bernauer, die Gemahlin 
Herzogs Albrecht von Bauern in der Donau er- 
tränkt. 1424 f Ziska von Kroenow. Feldherr der 


3 U. 27 


M- 
. 41 M 


+ 
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2 
Die Prieſterhetze in Portugal. 


Graf Martens Ferrao, der porlugieſiſche Mi⸗ 
niſterreſideut in Tanger, der ſich während der 
rebolnſionären Ereiguſſſe der vorigen Woche in 
Liſſabon aufhielt und unnmtehr auf ſeinen Poſten 
zurlickzekehrt iſt, um dem Vertreter des Sultans 
von Marokko den Regierungswechſel in Portugal 
anzuzeigen, hat einem Vertreter des Malin einige 
Mitteilungen über die Urſachen und mutmaß⸗ 
lichen Folgen der Revolution gemacht. Die revo⸗ 
lutionäre Bewegung war nicht, wie man viel⸗ 
fach geglaubt hat, das Reſultat der Ermordung 
des Abgenrdneſen Rombarde, ſondern die Folge 
eier ſorgſamen Vorbereitung, die alle Einzel- 
heiten umfaßte und ſeit langer Zeit getroffen 
war. Höchſtens könnte man ſagen, daß die Er⸗ 
mordung Vombardas den Revolutionären Gele ⸗ 
genheit gab, die Revolution augenblicklich zum 
Ansbruche i bringen. Die Ausführung ge⸗ 
ſtaltete ſich genau und reißend ſchnell nach einem 


von den Führern nach allen Richtungen bin 
feſtgelegten Programm, und dieſe Schnelligkeit 
ſcheint der Könglichen Regierung nach einem 


ſchwachen Widerſtandsverſuche ben Entſchluß ab⸗ 
genötigt zu haben, zu flüchten, um weiteres Blut⸗ 
vergießen zu vermeiden und einem Bürgerkriege 
aus dem Wege zu gehen, unter dem das ganze 
Land zu leiden gehabt Hülle, „Schließlich iſt es 
auch eine Art Mut, den Kampf aufzugeben, 
wenn dieſer die Lebensintereffen eines Volkes 
zum Einfatze hat. Alle Welt wußte auch, daß 
der König für den jetzigen Zustand nicht verant⸗ 
worllich iſt. Nicht der Inhaber der Krone, ſon⸗ 
dern die Welt der Schwarzen, die Jeſuiten, die 
Mönche im allgemeinen ſind es, deren ſich die 
triumphierende Partei hat entledigen wollen. 
Gegen den Klerikalismus haben ſich nicht nur 
die Arbeiter, ſondern auch die Flolle und die 
Armee verbindet, Die verſchwindende Dynaſtie 
geht wahrſcheinlich ohne Revanche bſichten, ohne 
Hoffnung auf eine Wiederherſtellung der Mo: 
Aarchie don danneu; denn jeder in dieſer Rich⸗ 
lung unternommene Verſuch liefe Gefahr, das 
Signal zu einem Bürgerkriege zu ſein, deſſen 
bloßer Gedanke uns mit ſchmerzlicher Beſorgnis 
erfüllt.“ 

Nach einem Telegramm der Köln. Zeit. ſind 
in Cadiz an Vord eines Dampfers vier porlu⸗ 
gieſiſche Mönche eingetroffen, denen die ſpaniſche 
Legation in Liſſabon zur Flucht verholfen hat. 
Sie erklärten, in Liſſabon ſeien 31 Mönche er⸗ 
mordet worden. 

Liſſabon, 10. Oktober. Nur eine Kirche 
war am Sonmſag offen, die der irläudiſchen Do- 
mintlaner. Tür und Prieſter trugen engliſche 
Farben. Vor dem Arſeual waren jetzt Hunderte 
von Meinen Mädchen, Schalerinnen der geiſt⸗ 
lien Ayſtalten verſammelt. Man wird fie auf 
andere Schulen verteilen. 

Als die Truppen in das Jeſuttenkloſter 
Quelhas eindrangen, waren die Orbenäbrübee | 
verſchwunden. Man glaubt, daß fie ih durch 
einen vier Kilometer langen unſerſediſchen Gang 
gerettet haben, der das Kloſter Quelhas mit dem 
von Gampolt verbindet. Truppen und Feuerwehr · 
leute verfolgten die Mönche, durcheilten den un⸗ 
terirdiſchen Gang, deſſen Ausgang eine eiſerne 
Tür verſperrte, die fie nicht zu öffnen vermoch⸗ 
leu. Es heißt, daß ſolche unterirdiſche Gänge 
auch andere Klöſter miteinander verbinden. 


ten der Stadt eine gewiſſe Erregung über die 
durch den Widerſtaud der Klöſter hervorgerufenen 
Zwiſchenfälle. In den Haupiſtraßen der Stadt, auf 
denen Kavallerieabteilungeſt patronillterten, war die 
Erregung beſonders lebhafl, Vom Kloſter Qſelbas 
hörte man Lärm und Geſaug. Hier und da 
fielen Gewehrſchüſſe. Matroſen und Zivilgardiſten, die 
in der Mercedeskapelle von Schüſſen empfangen wur⸗ 
den, drangen in die Kapelle eiu, ſuchten aber ver» 
gebens nach den Mönchen, von denen mau, wie 
bereits gemeldet, glanbt, daß fie durch einen 
unterirdiſchen Gang entkommen ſind. 


König Manuel und ſeine Familie. 


Nachdem das Londoner Bankhaus Contts 
einen Kredit bei einer Bank in Gibraltar 
für die Königsfamilie eröffnet halte, erhoben die 
beiden Königinnen eine gewiſſe Summe und 
machten Einkäufe in verſchiedenen Modege 
geſchäſten. Ihre Flucht von Portugal war näm⸗ 
lich ſo haſtig vor ſich gegangen, daß ſie weder 
Wäſche noch andere Kleidungsſtücke Hatten mit 
ſich nehmen können. König Manuel war gleich ⸗ 
falls ohne geeignete Garderobe, aber er beteiligte 
ſich nicht an den Einkäufen. Er trug eine graue 
Hofe und einen Rock vom ſelben Stoff und dazu 
ein blanes Hemd, 
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Vruolution in Portugal. 


Geſtern abend herrſchte an beſtimmten Punk“ I 


Telegramm an ihre 


d. M. mit dem 


Filiale ber Erdeditlon in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


— 


Oktober 1910. 


von der kläglichen Haltung des Königs. 
Flucht vor der Gefahr, die das Gefühl ſeiner 
Anhänger tief verletzt habe. 

Kardinal Netto, der ehemalige pöpſtliche 
Nunzius in Liſſabon, wurde auf dem Bahnhof 
von Cacem von einer ihn bedrohenden Menge 
umgeben und der Stationschef traf Auſtalten, 
ihn durch die Gendarmerie in Sicherheit bringen 
zu laſſen. Der Kardinal, der dieſe Schutz maß⸗ 
regel für eine Verhaftung hielt, proteitierte bei 
der Regierung, die ſofort verfügte, den Kardinal 
nach einem bezeichneten Orte in Sicherheit zu 
bringen, wo er in Freiheit geſetzt wurde. 


Die Mächte und die republikaniſche 
Regierung. 

Ju einigen Blättern erſcheint eine halbofft ⸗ 
zielle Erklärung, betreffend „gewiſſe in deutſchen 
Blättern und ſelbſt in der Temps veröffent⸗ 
lichten Bemerkungen über die Beziehungen Eng 
lands zu der porkugieſiſchen Revolution und die 
Behauptung, daß Großbritannien eine beſondere 
Politik dabei verfolge“. Danach find ſich die 
Mächte in bezug auf die einzunehmende Haltung 
vollkommen einig. Gegenwärtig haben ſie keine 
offizielle Kenntnis von einer konſtituierten Re⸗ 
gierung in Liſſabon, noch ſind Garantien für die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung oder 
die Erfüllung der internalionalen Verpflichtungen 
vorhanden. Es iſt kein Zweifel, daß die Mächte 
gemeinſame Beſchlüſſe über 
Schritte ſaſſen werden, 
Regierung, welche die Unterſtützung des Volkes 
hat, vorhanden iſt. Inzwiſchen ſind die Ver⸗ 
treler der Mächte in nichtofftziellen Verkehr mit 
den Behörden von Portugal getreten, um drin ⸗ 
gende Augelegeuheiten regeln zu können, aber 
ſolch nichtoffizieller Verkehr bedeutet nicht 
notwendigerweiſe die Anerkennung der Regierung 
durch die Mächte. Die Nachricht, daß der bri⸗ 
liſche Geſaudte beſondere Verhandlungen pflege 
iſt falſch. 

Ein braſiliauiſches Dementi. 


Die braſiliauiſche Regierung erklärt in einem 
hieſige Geſandtſchaft, daß 
die Nachricht jeder Begründung entbehr, nach 
welcher der Marſchall Hermes da Fonſaca am 5. 
Präſidenten der broviſoriſchen 
Regierung in Portugal eine Automobilfahrt un⸗ 
ternommen hätte. Nicht minder unwahr ſei es 
auch, daß der Marſchall dieſen Herrn im Namen 
Braſiliens beglückwünſcht haben ſolle. Talſache 
wäre, daß der Marſchall am 4. d. M. friih den 
außerhalb der Stadt belegenen Palacio de Belem 
verlaſſen und ſich direkt mittels einer Barkaſſe 
des Schlachtſchiffes „Sao Paolo“ an Bord be ⸗ 
geben habe. Am 5. ließ ihn daun die proviſo⸗ 
riſche Regierung die Lifte des neuen Miniſte⸗ 
riums zuſtellen, für die der Marſchall als ein 
facher Privatmaun und mit dem Hinzufügen 
daukte, daß es Sache des Geſandten in Liſſabon 
und der braſiliauiſchen Regierung ſei, von den 
Vorkommniſſen Kenntnis zu nehmen. Am 6. 
ſtatteten dann der Präſident der proviſoriſchen 


das von einem Malroſen der 


Jacht „Amelie“ geborgt war. Sonntag morgen 


eine Uunmaſſe von Telegrammen für den 

eingelaufen, deren Lektüre ihn geraume 
beſchäftigte. Ueber die ſpäteren Abſichten 
des enithronten Monarchen werden zwei Ver 
ſiouen verbreitet. Der Daily Chronicle will be- 
ſtimmt wiſſen, daß er ſich nach Spanien auf den 
Landſitz ſeiner Tante, der Gräfin von Paris, in 
Villa Manrique bei Sevilla begeben wird, wohin 
die Hofbe amten Sennor Texeira und der Mar 


waren 
König 
Zeit 


gevolutionsbefürchtungen 


quis Fayal bereits abgereiſt find. Seine Mutter wird 


ihn begleiten, 


halt nehmen dürften. Nach einer anderen, aber 
wenig alanbhaften Verfion will die ganze könig · 
liche Familie nach England kommen, we fie zu⸗ 
nächft auf dem Landgut des Herzogs von Orleans 
weilen dürfte. 


Der Vertrauensmann der porlugieſiſchen Re 
publik in Paris Magelbaes Lima, der in feinem 
Hotel unaufhörlich Beſuche empfängt und Unter⸗ 
redungen gewährt, erklärte in einem dieſer Inter · 
views: Bei den Straßenkämpfen in Liſſabon 
habe die Munizipalgarde, eine dem Königshauſe 
treu ergebene Eliteruppe, die ſchwerſten Verluſte 
erlitten, da fie den hartnäckigſten Widerſtand 
leiſtete und wütend ſtritt. Sie ſei beinahe voll- 
ſtändig aufgerieben worden; dem die Soldaten 
Hätten vorgezogen, zu ſterben, ſtatt ſich zu ergeben. 
Dieſe Toten haben ihre Pflicht getan, ſie ſind 
höchfter Achtung würdig. Das Verhalten des 
Königs habe dagegen ſelbſt jene entmutigt, bie 
vor wenigen Tagen noch ſich um ihn geſchart 
gaben würden, um ſeine Krone zu reiten. 

Us gung habe er beim gefteigen Beſuche 
des Marquis de Forza gewomen, deſſen Bender 
im Palais des Neeeſſidades eine Hoſcharge bes 
kleidet. Der Marquie, der als Ingenieur meiſt 
in Frankreich lebt, kam zu Magelhaes Lima, um 
ihm feinen Beilritt zur Republik anzuzeigen, die 
er für notwendig hielt im Intereſſe des Landes. 
Der Marauis brachte voll Bitterkeit Einzelheiten 


während die Königin Maria Pia 
und der Herzog von Oporto in Italien Aufent- | 


Regierung und der Miniſter des Innern dem 
Marſchall einen privaten Beſuch ab, bei dem ſie 
auch als Privatleute an Bord empfangen wur⸗ 
den. Noch am gleichen Tage ging dann der 
„Sao Paolo" nach Rio de Janeiro in See. 
Vorläufig hat die braſilianiſche Geſandtſchaft in 
Liſſabon den Befehl, nur und ausſchließlich zum 
Schutze der braſiliauiſchen Intereſſen in Be 
ziehungen zur proviſoriſchen Regierung zu treten. 


in Spanien. 


Der Barifer NewYork Herald erhält aus 
Madrid Nachrichten über einen wichtigen Mini 
ſterrat bezüglich der Einberufung der Reſerven, 
Die Regierung, welche die Erfahrungen des Vor ⸗ 
jahres noch in lebhafter Erinnerung haf, will 
eine Wiederholung der damaligen Tumulte ver · 
mieden wiſſen und traf zu dieſem Zwecke ganz 
beſondere Maßnahmen. Von einer Aufſchiebung 
der Einberufung kann keine Rede ſein, weil der 
Veſtaud in den Kaſernen zurzeit etwas zu ſchwach 
iſt, um gegen etwaige Uneuhen wirkſam aufge⸗ 
boten zu werden. Beſlärkt wurde die Regierung 
ni der Beſchleunigung des Einberufungsbefehls 
durch die Berichte der Staatspolizei, wonach in 
den letzten Tagen zahlreiche geheime Verſamm ⸗ 
lungen der ſpauiſchen Republikaner 
haben, in denen die Führer 
Bewegung Leroux. Soriano, Caldos u. a. auf 
die Notwendigkeit hingewieſen haben, die Propa · 
ganda der Tat nicht allzulange hinanszuſchieben. 
Das Miniſterium Canalejas hofft indeſſen, durch 
die ſtaubhafte Vertrelung der von ihm einge 
brachten Reformvorlagen allen billigen Forderun⸗ 
gen der Bevölkerung zu entſprechen und damit 
den Republikanern den Boden zu entziehen. 


Barcelona, 11. ftober. 


Der Metallarbeitetausſtand dauert unverän⸗ 
dert an. In den letzten Tagen iſt es jedoch zu ver · 


ſtattgefunden 
der republikaniſchen 


Telephon Nr. 271. 


ſeiner 


| 
| 


die vorzunehmenden 
ſobald eine beſtändige 


| 
| 
| 


ſchiebenen Zwiſchenſalen aefemmen. U. 4. wurde 


der Direktor einer Geſellſcheft durch Meſſerſtiche 
ſchwer verletzt. Die beiben Angreifer wurden ver⸗ 
haftet; einen berſelben iſt ber Sekretär des Syn ⸗ 
dikats der Metallarbeiter, Ferner wird noch Der 
richtet, daß auch ein Arbeitswilliger durch meh 
rere Meſſerſtiche verletzt worden iſt. Die Arbeiter 
im fatalonifchen Kohlenbecken haben den Aus⸗ 
ſtand proklamiert. Es heißt, daß es bereits zu 
ernſten Zwiſchenfällen gekommen iſt. Der Präfekt 
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Abonnemeuts⸗Exemplar. 


iſt in Begleitung des Feuerwehrchefs nach Mtrilla 
abgereiſt, um dort Maßnahmen zu treffen, durch 
die etwaige Zuſammenſtöße verhindert werden 
ſollen. General Weyler iſt der Anſicht, daß die 
Bewegung einen politiſchen Charakter annimmt, 
und daß die Führer der Bewegung beſtrebt find, 
die Agitation bis zum Jahrestage der Hinrich: 
tung Ferrers am 13. Oktober energiſch zu be 
treiben, wo man alsdann ernſte Ruheſtörunger 
zu gewärtigen habe. 


Franzöſiſche Opfer der Revolution. 


Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſollen 
drei Franzoſen bei den Liſſaboner Ereigniſſen 
den Tod gefunden haben, zwei Lazariſtenmönche 
namens Alfred Frague und Leon Marie Eſpi⸗ 
nonze, die vermißt werden, und eine Frau, deren 
Leiche man in den Straßen auffand. Unter den 
von den Republikanern gemachten Gefangenen 
befindet ſich auch ein franzöſiſcher Pater Du⸗ 
nayer vom Orden des heiligen Geiſtes, deſſen 
Ordensſitz in Paris iſt. Im Augenblicke ſeiner 
Feſtnahme befand ſich Dunayer in Begleitung 
zweier porkugieſiſcher Ordensleute, die ebeufalls 
ius Gewahrſam abgeführt wurden. 

Liſſabon, 11. Ottober. (Preß⸗ Tel.) Die 
Beerdioung des franzöſiſchen Lazariſteupalers 
Frague fand heute unter Teilnahme des fran⸗ 
zöſiſchen Geſaudten und einer Abordnung der 
neue Regierung ſtatt. Zu irgend welchen Zwiſchen⸗ 
fällen iſt es nicht gekommen. 

Erſt jetzt wird bekannt, daß der Mönch der 
Beichtvater der Königin Amelie war und in kleri⸗ 
kalen Hofkreiſen eine führende Rolle ſpielte. Es 
iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß fein Tod nich! 
auf Zufall, ſonderu auf ein Attentat zurſickzu⸗ 
führen iſt 

Liſſabon, 11. Okober. (P. EA) Das 
offizielle Organ der nenen Regierung veröffent⸗ 
licht ein ſich auf ein altes portugieſiſches Geſetz 
ſtützendes Deukret, demzufolge die Jeſuiten des 
Lau des verwieſen, alle ihre Anſtalten aufgehoben und 
ihr Ergentum als Staatseigentum erklärt wird. 
Das Eigentum der religiöſen Geſellſchaften ſoll 
verſiegelt und abgeſchätzt werden. dasſelbe 
ſoll ſpäterhin nach einem Uebereinkommen 
zwiſchen dem Staat und der Kirche eine Ent, 
ſchädigung gezahlt werden. 

Gibraltar, 11. Ottober. (P. T. A), Bevor 
König Mantel ſein Land verließ erklärte er 
ſeinem Volke in einem Schreiben an den Miniſter⸗ 
präſidenten, daß er ſich in nichts einen Vorwurf 
zu machen hahe. Er habe ſtets als ein guter 
Portugieſe gehandelt und ein ſolcher werde er 
auch bleiben. Er hoffe, daß das Land ihm nicht 
die Achtung verſage. Seine Abreiſe aus Por⸗ 
tugal kann in keinem Falle dahin aufgefaß! 
werden, daß er auf den Thron verzichte. 


Ein offizielles Dementi 


kubaniſcher Alarmnachrichten. 


Paris, 11. Oktober. Preß Tel.) 


Amerikaniſche Meldungen aus Kuba berich⸗ 
teten in den letzten Wochen wiederholk von 
großer Unzufriedenheit mit dem Regiment des 
Präſidenten Comer und nahe bevorſtehenden 
ſchweren junerpolitiſchen Kämpfen. 

Der Pariſer Korreſpondent des „Preß⸗Tele⸗ 
graph“ hatte eine Unterredung mit dem gegen⸗ 
wärtig in der franzöſiſchen Hauptſtadt weiſenden 
kubaniſchen Senatspräſtdenten Gonzales Perez, 
der dieſe Meldungen eutfchieben beſtritt. 

„Alle Gerüchte von Unruhen auf Kuba — 
führte der Senatspräſident aus — find Erfin⸗ 
dung. Seien Sie verſichert, daß wir es ger 
lernt haben, einen Miniſterwechſel auf ver⸗ 
faſſungsmäßigem Wege vorzunehmen und durch 
zuführen. Präſident Gomenz wird es verſtehen, 
auch künſtigbin die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Die großen Wahlen finden beſtimmt am 1. No⸗ 
vember ftalt. Sie werden zeigen, daß die Des 
völkerung Vertrauen in die jetzige Regierung des 
Präſidenten Gomez ſetzt. 

Kuba iſt vollkommen revolntionsmüde. 

Dies geht ſchon aus der Steigerung des 
Exvortes hervor, der eine Folge der anhaltenden 
Ruhe und Orduung iſt. Im Jahre 1909 wurden 
für 17 Millionen Dollars Blättertabak und für 
6 Millionen Dollars Zigarren ausgeführt. In 
dieſem Jahre ſind bereits bis Ende September 
dieſe 23 Millionen des Vorjahres um 6 Mile 
lionen Überſchritten. Die Slaatseinnahmen von 


1910 betrugen 23 Millionen Dollars. In 
dieſem Jahre haben fie bereils 40 Millionen 
erreicht und werden noch weiterhin gewaltig 
ſteigen. 


Das Vertrauen in die gegenwärtige Regie ⸗ 
runs läßt ſich auch an der wachſenden Anteil, 
nahme fremden Kapitals am ku bauiſchen Hande 
und dem nbaniſchen Pflanz ertum erkennen 
Deniſches Kapital iſt größtenteils am Tabatbaır 
und bei Banken beteiligl. En gland unkerſtützt 
Banken und Bahnbauten. Aimer ika iſt vorzüglich 
finanziell bei Pflauzungen von Zucker, Tabak unk 
Südfrüchten beteiligt.“ 
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Neue Lodzer Beuung. 


Ar, 451. 


Zum Verbrechen 
auf Ins un Görg. 


Beſeitigung der Pauliner 
der Kloſterver waltung. 
Montag Abend fand in Czeuſtochan eine Be 
talung Seiner Eminenz des Biſchofs Zdzito⸗ 
wieckt mit den Prälaten und Domherrn des 
Wloclaweker Metropoliſenkapitels Lorentowicz / 
Fullmann und Michalski ftalt. Oberhaupt der 
Delegation der weltlichen Geiſtlichkeit, welcher 
Seine Eminenz der Viſchof der Kujawer-⸗Kaliſcher 
Diözefe die Verwaltung des Kloſters auf Jasna 
Gora anvertraut, wird Nauonikus Michalski aus 
Wloclawek fein. Die Schatz lammer wurde ver 
ſiegelt. Die Paulinermöuche Iſidor und Baſili 
find ſuspendiert. Seine Eminenz Bischof Zdzito⸗ 
wiecki wird eine Woche in Czenſtochau weilen. 


* * 


Vorſtehende Anordnungen Seiner Eminenz 
des Biſchof ftellen, fo ſchreibt der „Nur. Warſch.“. 
einen Akt von großer Bedeutung dar. Es iſt 
dies eben das, was vor der Hand von feiten der 
geiſtlicheu Behörden gethan werden konnte. Die 
lürchliche und die gerichtliche Unterſuchung können 
lauge dauern, alſo war eine zeilweflige Inter- 
vention der Obrigkeit unerläßlich. Laſſen wir 
hier die Verbrecher bei Seite, die von 
dem Stamme des Ordens losgetrennt und 
der ſtrafenden Gerechtigkeſt übergeben werden; 
allein auch alle rigen Pauliuermöuche 
befanden ſich durch die Mocht 
unter der Anklage der Lockerung der Ordeusregeln 
und der Zucht, deren Reſultat die Erſchülternug 
des Vertrauens der Geſellſchaſt zu den. Gütern 
der Jasna Gura fein mußte. 

Eine ſolche Lage der Dinge konnte nicht län⸗ 
ger geduldet werden, inſolgedeſſen gibt das bi⸗ 
ſchöfliche Dekret dem ſchwer in feinen veltgiöfen 
ü getroffenen Volke gründliche Satisfak⸗ 
tion, die zweifellos ein dankbares Echo in der 
ganzen Geſellſchaft finden wird. 

Helena Macoch geb. Krzyzanowska. 

Der Verwalter des Hauſes Nr. 2 an der 
Theodorſtraße in Warſchan erzählt folgendes: 

Im Jahre 1898 mietete ein Zimmer für den 
Preis von 18 Röl. pro Monat von einem der 
Einwohner, einem Mechaniker der Werkſtälten der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn, Fränlein Helena 
Krzyzauowska, Muſiklehrerin ans Lodz. Die 
Krzyzauowska belöſtigte ſich gleichzeitig bei dem 
Wohnungsinhaber, nachdem ſie jedoch ihr eigenes 
Piauino aus Lodz hatte kommen laſſeu, ſpielte 
fie viel und gut, bald darauf aber bekam ſie 
einige Lektionen, die zur Beſtreitung ihres 
Unterhalts hätten ausreichen können. Jedoch die 
Kezyzauowska gab mehr aus, wie es eine Muſik⸗ 
lehrin vermag, kleidete ſich elegant, ſchaffte 
immer mehr Möbel herbei und unternahm auch 
wiederholt Reiſen. Beſtändig, d. h. etwa alle 14 
Tage, beſuchte fie Pater Dama’y aus Czeu⸗ 
ſtochau. Sie reiſte auch wiederholt nach Lodz 
und einmal, nach mehrwöchentlicher Abweſenheit, 
ſtellte fie den Trauſchein mit Damaſy Macoch 
vor, ſowie den Totenſchein des letzteren, indem 
ſie dem Verwalter erzählte, daß ſie einen Schwer⸗ 
kranken heiratete, daß die Trauung in einer 
Privatwohnung ſtallfand und, daß ihr Maun 
zwei Wochen danach ſtarb. Der Verwalter ver⸗ 
laugte einen Akt über das Zuſammenſchließen 
der Namen, die Krzyzauowska fuhr wieder nach 
Lodz, von wo ſie auch latſächlich einen Paß, der 
auf den Namen der Witwe des Damaſy Maeoch 
lautete und von einer Gemeinde im  Gonwerne- 
ment Petrikau ausgeſtellt war — mitbrachte. 
Wie jetzt aus den Ausſagen Damaſys bekaunt iſt, 
war dies alles ſimuliert, Macoch war es, der den 
Trauſchein und den Tolenſchein auf den eigenen 
Namen ſälſchte. Ein Jahr darauf verzog die 
Krzyzauowska, die ſtets über reiche Geldmittel 
verfügte, nach der Jeruſalemer Allee Nr. 23, wo 
ſie daun wirklich den ermordeten Waclaw Macoch 
heiratele. 

Helene Macoch leugnet nach 
Beleiligung au dem Verbrechen. 
Neue Beweiſe des Verbrechens. 

In den Händen der Polizei befinden ſich 
zahlreiche Briefe Damaſys, ſowie Photographien 
der Helena Macoch. Damaſy Macoch wurde von 


von 


der Dinge 


wie vor ihre. 


dem Unterſuchungsrichter in Krakau abermals 
vernommen. Er gibt jetzt bereits zu, etwa 
20,000 NEL, Kirchengelder geſtohlen zu haben. 


Einen Teil deren nahm er vom dem Tablett in 
der Sakriſtei, auf welchem die Wallfahrer ihre 
Opfer niederlegten, den Reſt aus der Kloſterkaſſe. 
Macoch legte geſtern Zivilkleider an, die ihm von 
den örtlichen Paulinern geliefert wurden. Er be ⸗ 
wegt ſich nunmehr freier, iſt beinahe verguügk. 
Er ſpeicht: „Ich habe alles geſagt und das hat 


ſeits iſt man och der Anſicht, daß es ihm 
gelang, ſeine Verfolger irre zu führen und nach 
einer Hafenfladt zu entkommen, um nach Amerika 
zu flüchten. Seine Spur führle nach Krafau, 
allein er konnte ſoſort umgekehrt fein und einen 
anderen Weg eingeſchlagen haben. 
Macoch bildek für die Krafo Krim 
phycholo Niemand wi 
Geiſtlichen die Er dung eines M. 
trauen. Von mittlerer Statur, tadellos 
und mit intelligemem Geſicht, das 

feine geiflige Stump'heit verrät, über 
ſich bei ihm immer im Kloſter auf Jasug 
bellagte, macht er den Eindruck ei 63 Menſchen, 
der keinen Tropren 
Nur hinter der Brill: blickt ein Paar 
nuſteter Augen hervor, die vermuten le 
ſich in der Seele diefes och ganz a 


Damaſy 


dies em 


raſiert 
keineswegs 


die man 


Gora 


Manne 


Sachen ab pielen, wie er glauben machen will. 
Dies geht anch ans der unnatürlichen Ruhe her 
vor, mit weicher er die v Einzelheiten 


ſer oder jener Art — 


infolgede 


„ ſei es in die 
ſchildert. Seinen Ansſagen 
auch nur wenig t bit 
die ihm zur Laſt gelegt 
feft, nur was er au zugeben 7 zit berf 
für gut befand, iſt eine andere Sache. 
rd wohl erſt der weilere 
Unlerſuchung aufhellen. 


des Verbr 


farın 
len werden; Ran 


Dies 
Verlauf der 


Eahnſes. 


E. egen der 


Miemmil u. 


*. 


Zur Senatorenreviſion. 
von Ser „Non. Wremfa“ gebrachten Nachricht, 
dah Senator Neidhart bereits im Laufe der 
nächſten Tae wieder in Warſchan eiutre 
die eingeſtellte Reviſion mieder aufnehmen wird 
Senator 


behauptet das „Warſch Slowo“, daß 

Neidhardt weitere Reviſionen nicht mehr vor- 
nehmen wird. Als Grund für dieſe Behaup⸗ 
ungen führt das zitierte Blatt u. a. daß 
die Miigſieder der 9 ommiſſinn Gromom, 
Dohrjakow, Techum ow, Fermor u. ſ. w. den Befehl 
erhielten, die A ng ihrer unmittelbaren 


er aufzunehmen, w 


Dienftaraelenenheiten 
rend die Mitalieder Fürſt Obolenski, Solonitski 
Podoltew und Dmiſriew die Ausführung ihrer 
Dienſtangelegenheiten bereiſs vor dem 1. d. 
wieder übernommen haben und Herr Rußlom ſich 
dem Krarkenbelt bi „Aus dieſem 
alſo von einer Rückkehr des Senators Neidhardt mi 


feiner Kommiſſſon in ihrem früßeren Meſtande 
nicht die Rede ſein. Seuator N 
man zwar bisher die ihm ert 


noch nicht entzogen, jedoch bi 
keinen Kredit zur Vornahme weiterer Rev fionen 
erteilt hat, weilt gegenwärtig in Petersburg. 
Es iſt möglich, daß r Neidhart nach 
Warſchau ſommen wird, ji nur, um ſeine 
früferen Revi zu kontrollieren oder zu be 
Auf alle Fälle 8 fei ſein Eintreffen 

is 6 Wochen zu erwarten. 
ere Elemenſarlehrer 
zum älteren Ele⸗ 


Ss Ernenunng. Der ji 
Rafmund Wofakomski wurde 
men tarlehrer ernannt. 

Schließung von 2 
rer Zeit hat man behördlich 
gonnen, den Vereinen und 
Aufmerkfamkeit zu ſchenken, 
Jahre entſtanden bekanntlich in Lodz eine ganze 
Reſhe von Vereinen und Verbänden, die feil- 
weiſe gar nicht den vorhandenen Bebürſuſſſen 
entſprachen, fo daß viele von ihnen, kaum ins 
Leben netreien, Hauibierten und freiwillig zu bes 
ſtehen aufhörten. Andere Vereine und Verbände 
blieben beſtehen, kamen aber zu keiner eniſpre⸗ 
chenden Mitgliederzahl und befchräuften ſich ein⸗ 
zig und allein darauf, eine konſtimierende Ver⸗ 
ſammlung einzuberuſen, um nachher die Vereins⸗ 
tätigkeit einſchlafen zu laſſen. Wieder andere 
Vereine wichen von ihren Statulen ab und 
ſchlugen eine Richtung ein, die durch das Ver⸗ 
einsſtatut nicht vorgeſehen war. Schließlich gibt 
es aber auch folche Vereine, die nur auf dem 
Papier blieben und deren Gründer bisher auch 
nicht daran gedacht haben, die Vereine ins Leben 
zu rufen. Seitens der enlſprechenden Behörden 
wurde unn ein Verzeichnis ſolcher Vereine auf⸗ 
geſtellt und dem Herrn Petrikauer Gouverneur 


In letzte⸗ 
derum be» 
Verbänden größere 
Während der letzten 


zur Schließung der Vereine überſandt. Bisher 
find dieſes nachſtehende Vereine: „Profeſſioneller 
Verband der Farmer und Milchbäudler“, „Lodzer 


jüdiſche Ausſteuerkaſſe“, „Profeſſioneller Verband 
der Friſeur D „Erſter profeſſioneller Ber 
as Arbeiter“, „Verein pro⸗ 
Lodz“, „Verein zur gegen. 
u Pelritaner 

Jüdiſcher 


ſioneller Muſiker in 
igen Unterßützung der Rutfiger 
Gouvernement“, „Ve 
Verein der Feldſcher in don und im Los 
Kreiſe“, „Lodzer Arbeite ein „Echo“, und „Pro⸗ 
ſeſſt ioneller Verband der Keſſelheizer Maſchi ten” 3 
„Verein der Architektur⸗ und Bau Ar 
Lodz“. Wie wir hören, follen noch r. 
Vereine folgen, her beſtanden in Lodz im 
Ganzen 348 Vereine und bände. 

* Poradnik lekarski. (Herziliher Rat 


geber), unter, dieſem Titel iſt bereits in zweiter 
Auflare eine von Herrn Dr. St. Bari 
Leiſer der Lodzer ſtädtiſchen chem. balkeriolofiſchen 


„aus dem Deutſchen fberſetzte 
die in gedrängter Form 
die Beſchreibung aller Krankheiſen und die Art 
und Weiſe ihrer Verhütung enthält. Der Nat⸗ 
geber wird von einem kurzen Vortrag über 
häusliche und Familtenhygiene des Ueberſetzers 


Station, verf, 
Broschüre erſchienen, 


Fi 1 i itet. Der Ratgeber iſt in allen Buchhand 

mich erleichlert. n 50 Kuß. zu 
In Krakau wird angenommen, daß ſich der gabe zum Peeife von 1 Abl. 50 Kop. zu 
Kloſterdiener Stanislaw Zaloga noch in den . Der Verein „Brüderliche Hilfe“ 


Grenzen des Köniareichs Polen aufhält, anderer- 


bielt oeſtern unter Vorſitz des Herrn Wolkowicz 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


anfierorbeukliche Generaſverſammlung 
welcher u. A. beſchloſſen wurde, 

eine Bißl'oſhek und e 
Das Statnl wird demnach abge⸗ 


eine 
auf 
nannten Verein 
halle zu errichten. 
under werden 


e Beer 


(Kinag⸗ſandt). Am 7. Mai 
Thrater“ cine DW 
Halt Zur 9 
Der Wald“ von A. N 


0 


22 


d. J 
Vorſtellung für Schüle 
die Komödie 


fi. Vom Billet. und Pronranım®; Lauf 

wurde die Summe von 312 Nhl 10 Kop. ver ⸗ 
mahmt Ansnahen an 0 ſe für das 
ſter ele. betrugen 194 öl IR 

cine Ueberſchuß von 117 NA. 92 

Dieſer Melran würde ber More 

rechtalänßigen Kinde aſyls ran 


erwendung für die Mehit 
gehen. allen deen, 
ultats beitrugen, 


Er 
ſei hiermit ge⸗ 


die zur 
zielung d 


dank⸗ 
X Gerichtliche, u dem ur 
die Emo dung des Mlarhsſam Marcı ee 


den wir nefter in der Abendunmmer berichſeten, 
iſt noch vachentragen, daß von den hierbei Au⸗ 
aellanıt nei einnetanden, die verhänn 

e gefführt zu haben, an denen 
vf ſtarb. Di eren fünf waren abfei 
erſt herin, als Marcraf bereits hefi 
Der Verſetdtger der 


m Moden jag. 


n, Nechtsau malt Lan 


de aus, daß heiden Täter 
aus Notwehr gehandelt hätten.“ Na hem fie ſich 
von ihren flu Kameraden geireunt hatten, ſeien 
fie am Rog zenſeſde, au der Stelle. wo der 


r Sei 
Taſche 
men, Einen Neberfall 
18 au der Ta ſesord 


Morczak schlief, vorſſher gegangen D 


plötzlich aufgeſprungen und habe in Feiner 
piö 1 0 


ſu hen 
ſe ſolche d. 


au 


hätten die ſeiden Angeklagten mit 

auf den Mann ber ſich ihnen 

berſtellte, eingefchla ben alſo kein 
beabſichtigter Mord, ſondern Topſchſag in der 
Nohvehr. Nan ſei r n h die Erperliſe 
ſeſtzeſtellt, daß n einer Shläze, die 
Mare zak erhielt, tödlich geweſen Beide hahen 
zugeſchlage Wen von ihnen molle man da für 


Da man ſedoch 
veriteteifen könne, 
daß er der To’ 


den Tod verantwortlich machen? 
niemanden für einen Todſchle 
wenn es nicht nachgewieſen ſei, 
chläger fer, To müßten nicht nur die fünf, die 
erwieſener iſe bei dem Todſchlag nicht zugegen 
waren, beiden anderen Are 

den. gericht 
rungen ſprach 


au und 


»ktivpolſzei geſang 
zebesbaude, die bereit 
5 iu der Umgegend ihr UI 
trieb, dingſeſt zu machen und hinter 
und Riedel zu bringen. Bei mehreren 
Mitgliedern der Bande wurden eine Menze ver⸗ 
ſchie dener Di b'shaudwerkzenge vorgefunden, 
* 8 Abſperrung der Feuerwenr. Ju⸗ 
folge der Pflaſterungsarbeſten auf der Konflatte 
iſt dem 1. Zuge der Frei willigen 
drei Tagen die Ausfahrt abge 
Im Falle ein Feuer ausbrechen ſollle, 
Zug nicht ausrücken. Trotz der Vor ⸗ 
die dem Unternehmer von ſeiten der 
fällt es demſelben 
die Pflaſterungs iten zu beſchleu · 
denn niemand da, der in dieſer 
Machtwort ſyrechen könne ? 
Uebe An der Gubernatorsfaſtraße 
Nr. 40 würde geſtern die 36jährige S 
machersfrau Gitla Walkowieß von einem Uebel ⸗ 
täter überkallen und mit einem ſtumpken Gegen⸗ 
ſtande erheblich am Kopie verlegt Ein Arzt 
der Relfungsſtatſon legte der Verwundelen den 
erſten Verband an. berfall iſt auf einen 
perſönlichen Rache. ähren. 


ſtraße 
Feuerwehr ſeit 
iperrt. 
kann diefer 
ſtellungen, 

Feuerwehr gemach cht wurden, 
nicht 


ein, 


Angeleaen 


blutiges Dram ſpielle ſich ge⸗ 
ſtern abend vor dem fe Alexandrowska⸗ 
ſtraßſe Nr. 17 ab. Daſelbſt wurden der Nacht 


wächter Michal Kraska. 40 Jahre alt, deſſen 
Mutter Jadwiga, 64 Jahre alt, ſowie auch deſſen 
Tochter Marian, 17 Jahre alt, als fie ſich 
auf dem Heim wege befanden, plögzlich von einigen 
unbekannten Individuen Adee und durch 


Meſſerſtiche erheblich verwundel. Den Verwun'⸗ 
deten, von denen der erſtere vier und die au⸗ 
deren beiden je zwei Wunden aufweiſen, erleilte 


Die 


tfe 


der Unfallitation die erſte $ 
ſalles ſind 
dyuiügeen. Seitens der Polizei wur⸗ 
gicheſten Schritte eingeleitet, um der 
Meſſerhe lden Naht; zu werden. — Ferner wurde 


ein Arzt 
Motive 


vor dem Hauſe Kamen naſtraße Nr. 18 ein ge⸗ 
miſſer Elias Akerberg, 21 Jahre alt, von einigen 
unten überfallen d gleichfalls durch 

che derart erheblich verletzt, daß die Un⸗ 
ſallſtatton in Auſpruch genommen werden mußte. 
„keinen ſchrecklichen Fund machten 
Poliniſten des 6. Poli geſlern im Haufe 
Senalorskaſtraße Ne. 15. Daſelbſt wurden in einem 
Schuppen die Leichen zweier Frühgeburten, die 


aller Wahr ſcheinlichkeit nach abgetrieben wurden, 
nden. Von den Leichen, die bereiſs ſtark 
erweſung überginge nur noch die 


fe ſowie einige K Nach dem 
Funde der Leichen wurde in genauntem Haufe 
ſofort eine eingehende Reviſion vorgenommen, 
worauf drei Frauen, die ſtark verdächtig er · 
ſcheineu, i men wurden. Die 
Leich die Bewohner d 
Hanſes einen tieſen Eindruck machte, wurden bis 
zum Eintreſſen der gerichtsärztlichen Kommiſſion 


lle belaſſen. 

* w Vergiftung. Geſtern abend wurde 
die Un atton nach dem nanis au der 
Milſchſtraße Nr. 29 berufen. wo deren Arzt dem 
Arbeiter Eugen Goſtynskt, 24 Jahre alt, der ſich 
dadurch, daß er eine größere Quantität Sublimak⸗ 
löſung zu ſich nahm, eine ſtarte Vergiftung zuzog, 
die erſte Hilfe erteilte. Ob hier ein Selbſtmordverſuch, 
oder ein bloßes Verſehen vorliegt. konnte bisher 


an Ort und 


auf perſönliche 


noch nicht feſtgeſtellt werden. G. befindet ſich 
bereis außer Gefahr. 
* w Unfälle. Vor dem Hauſe Widzewska⸗ 


244 wurde der 15ſährige Alexander 
alski von einem herabſtlüs zenden eiſerney 
am Kopfe geiroffen und hierbei dermtl 
erheblich verwundet, daß die Hilfe der Unfall 
!alion in Auſpruch genommen werden wußte. — 


Ferner wurde die Unfallſtaßſon geſtern abend 
noch nach der Pahianierr Chauſſe hernſen, wi 
ren Arzt einem Kutſcher, deſſen Name nicht 
merden konnte, der ſich bei einem 


urze von feinem Wa zen eine klaffende Wunde 


am Koyf zuzog, den erſten Verband anlegte. 


w Feuer in der Umgegend. Aus 
r noch unbekannter Urſache kam vorgeſtern 
in der Schenne des Landwirts Daniel Wolz im 

ein Feuer 
der ganzen 
auf 240 Rubel, 


Dorfe Jaun, Gemeinde Nowoſolna, 
zum 


Die Sch 
Ernte, verſichert 


ruch e mit 


ihrigen 


wurde ein Raub der Flammen und beziffert ſich 
der Schade auf über 1000 Rubel 
* Warſchauer Klaſſenlotterie. Am hen 


ſigen erſten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 195, 
Klaſſento stens wurden ſolgeude größere Gewinn 
ge zogen 

„ „oon Nr. 127. 
12000 A 390. 

„hh Ne. 1'668, 

Nr. 1351 1071 406.7276 8845 9996 


N 
Ayl 200 Ne. 
10025 1048 16366 16804 17095 23421. 


Nb. 80 ir. N. 2429 2727 3063 4254 581 8374 
8907 10 0925 11003 11054. 1/256 12999 12781 
12788 19 13358 14572 14819 15787 18178 17421 


ade 18423 18800 20036 2009 2927 21821 23005 
23231 

Nel. 60 Nr. Ur. 95 220 68 81 226 57 482 581 
618.50 82% 21 900 12 15,85 

104 72 90 13944 50 78 288 318 Bl 47 78 A 
1 90 99 555 61 10 36 82 57 65 73 98 927 
201 81 112.58 203 420 9 538 79 614 32 88 704 

9% 825 29 38 43 94a 50. 

37 49 95 85 15 286 302 24 59 488 507 44 88 
644 6 709 23 61 97 870 71 947 87. 

ana 2% 3 37 40 92 110 24 83 74 263 82 367 75 
381 402 512 31 45 00 80 663 90 716 18 20 78 fa 
890 29 An 89 905 4 72 78 85. 

5025 45 66 110.250 67 77 90 451 84 648 704 47 
772 Kan 904 10 34 43 81 

Gl 81 is 302 407 47 56 75 503 35 52 92 669 
882 00 912 78 
2069 185 99 244 50 55 802 30 416 61 88 579 98 

35 80 89 90 63 85 
8076 107 10 80 36 54 66 288 329 422 41 67 502 
531 % 62 88 97 744 821 27 60 80 
9019 69 97 182 86 257 352 0 91 452 60 507 30 
544 58 55 25 89 851 65 92 a7 935. 

10032 2.2 31 49 373 420 96 554 91 627 
683.42 71.81 85 002 36 43 72 

11016 44 178 85 207 41 361 545 51 602 40 74 
724 67 70 824 53 76 972. 

1203 82 146 1 02 203 #8 374 75 80 421 576 


777 


9 f 2 93 96 889 42 47 
85 665 88 703 95 R49 77 905 17 51. 

14054 71 94 100 98 238 39 315 26 52 89 569 8 
696 749 831 01 43 5? 59 

150 2 33 15 192 71 201 5 304 9 12 42 61414 1 
611 27 49 78 721 36 32 77 ROR 16.909 35 54 86 

16014 160 67 95 332 68 69 406 37 598 601 
655 7 5 34 44 58 855 957 76 

17076 2 3 49 200 2 6 93 30 TO 8% 92 04 430 53 
471 530 43 67 73 93 6 8 #3 703.831 99 932 74 

18092 120 0 40 46 83 87 260 62 856 79 483 641 
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In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Wai ſen 
105 aus 25 Rol. von der Firma W. Ranke & 
Schmidt in Rokieie und 5 Röl. von Herrn 
5 yt Zylberſtein an Stelle von Blumen au 


das G. ab der Tochter des Herrn Theodor Seiler. 
Für den operations bedürftige 
Wilhelm Gebel: 


von Frau P. G. Rbl. 5 — 
Mit den bisherigen „ 27.50 
Zuſammen : Mbl. 32.50 


Weitere Speuden nehmen wir geru entgegen. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Mißglückter Ueber 
fall. Am Montag Abend gegen 9¼ Uhr, als 
der Wojt der Gemeinde Radien, Herr Ludwik 
Kropp, in Begleitung ſeines Schreibers aus Ale: 
xaudrow heimlehete und nur noch wenige Schrilte 
von der Gemeindekanzlei eutſernt war, tauchten 
plötzlich mehrere dunkle Geſtalten am Wegraude 
auf und begannen aus Nevolvern zu ſchießen 
Da Herr Kropp und fein Begleiter gleichfalls 
Waffen bet ſich trugen, ſo zögerten fie keiner 
Moment, ſondern erwiderten das Feuer, To daß 
ein mehrere Minuten andauernder ſcharſer 
Kugel wechſel entipaun. Schließlich verſchwanden 
die Angreifer jedoch, die einen ſolch energiſchen 
Widerſtand anſcheinend nicht erwartet hatten — 
ebenſo raſch wieder im Duulel der Nacht, wie fie 
aufgetaucht waren. Zu Schaden kam niemand; 
angenommen wird, daß es ſich um einen Berau⸗ 
verſuch handelte. 

Siedler. Eiſenbahnkataſtrophe. 

der Station Mrozy der Weichſelbahnen 
Montag abend gegen 10 Uhr 
plötzlich 8 Waggons und 
rollten die Anhöhe hinunter, u. z. einem aus 
Siedlee abgelaſſenen Paſſagierzug entgegen, ft 
daß ein Zuſammenſtoß unvermeidlich war. De 
Zuſammenſtoß erfolgte ungefähr Werſt vor 
Siedlee entfernt, wobei 9 Güter⸗ und der Bar 
gagewaggon zertrümmert wurden. Außerdem wurde 
die Lokomotive ſowie drei Vaſſaglerwaagons ber 


Auf 
löſten ſich am 
von einen Güter zuge 


Mittwoch, den (2. September! 12. Dftober 


1910. 


chüdigt. Der Kataſtrophe fiel nur ein Fräulein 
zum Opfer, u. z. Frl. Dabrowska, Tochter des 
Wagaonrevidenten der Station Warſchan⸗Breſt. 
Der Bagagekoudnkttur Lukaszewſez entging der 
Sefahr tur dank einem ungewöhnlichen Zufall. 
Auf der letzten Station wurde nämlich der Bas 
gagewaggon derark raſch geſchloſſen, daß er nicht 
mehr in das Junere desſelben gelangen founle 
und ſich inſolgedeſſen genötigt ſah, auf dem 
nächſtſolgenden Platz zu nehmen, der umverſehrt 
blieb, während der Bagagenwaggon, wie bereits 
erwähnt, vollſtändig zerieiimmert wurde, Trotz⸗ 
dem rng L. eine ſtarke Nervenerſchillerung da⸗ 
von, und dies umſomehr, als er bereits vor 
zwel Monaten gleichfalls bei einer Eiſenbahn⸗ 
kalaſtrophe nur dank einem glicklichen Zufall 
mit knapper Not dem Tode entging. Eine heftige 
Nervenerſchihtterung erung ferner noch der Ober⸗ 
fonbultene davon. Die Aufräumungsarbeiten 
wurden derart energiſch in Anariff genommen, 
daß bereits um 4 Uhr 30 Min. das Geleiſe von den 
Trümmern der Waggons geſäubert war und infolge⸗ 
deſſen auch keine Unterbrechung im Verkehr eintrat. 

Moweradomsk, Mord. In Radom wurde 
ein Verbrechen verübt, deſſen unmittelbare Urſache 
der Mord war, dei der Paulinermönch Damaſy 
Macach vollführt. Zum Opfer fiel der 44jährige 
örtliche Fleiſcher Michal Borowik, Water van 
7 Kindern. Au Sonnabend gegen 10 Uhr vor⸗ 
miſtags begab ſich Borowik mit Adam Nitka und 
Waclaw Wolluski nach einer der Neftaurationen 
al der Kiellfuskaſtraße, um beim Glaſe ein 
Sefchäft zu erledigen. Einige Minuten ſpäter 
seirat in Pepleitung feiner Freunde der im Orte 
wohlbekannte ehemalige Sträffing Adam Bogacki 
das Lolgl. Bald darauf entſtand zwiſchen Bo⸗ 
wik ins Bogacki ein erbitterter Streit: Bogacki 
fiel ler die Mönche her infolge des Verbrechens, 
s Lamaſy verſibte — Borowik nahm die Geift- 
ſchtel in Schutz. Die unmittelbare Urſache au 
der Rataſtrophe war, daß Wolinski dem Bogacki 
ell zuſammenlegbares Federmeſſer aus der Taſche 
zun und es dem Vorowik überreichte, der es 
zerbrach und hierbei verſchiedene beleidigende 
Worte an die Adreſſe des Bogacki richtete. Denn 
nun verließ Bogacki mit ſeinem Kameraden 
Wladys law, gleichfalls ein ehemaliger Sträfling, 
genannt „Czaryy“, das Lokal, kehrte zurück, holte 
ein langes Fleiſchermeſſer hervor und brachte dem 
Vorowik damit mehrere tiefe Slichmunden bei. 
Der ſchwerverwundete Borowik wurde nach dem 
Hoſpftal gebracht, allein bereits unterwegs hauchte 
er infolge des großen Blutverluſtes feinen Geiſt 
os, fo daß man nur feine Leiche in der Toten⸗ 
kammer des Hoſpitals niederlegen konnle. Bo⸗ 
gacki übergab ſich ſelbſt den Händen der Polizei. 
Zwei Stunden ſpäter überſiel den das Reſtaurant 
verlaſſenden Adam Nitfe von hinten der Sohn 
des ermordeten Vorowik und verſetzte ihm einen 
Schlag mit einer Bierflaſche auf den Kopf. Die 
Einwohner von Noworadomsk beklagen ſich über 
die „Pobyfowey“, die ſich den ganzen Tag in 
der Stadt umhertreiben und von Diebſtahl leben. 
Eine ſchwere Plage iſt es für die Stadt, in 
ihren Mauern mehr als 10 ſolcher Verbrecher zu 
beherbergen. 


Telegramme. 


Kursk, 11. Ottober. (P. T. A.) Im Dorfe 
Kobylfi, ares Rylsk, wurden durch eine Feuers ⸗ 
brunſt 500 Gehöfte, die Gemeindeverwallung 
und der Krohsbrauntweinladen eingeäſchert. 


| Köln, 11. Oktober. Profeſſor Arno Kleffel 

wurde zum Direktor der au der Königlichen 
Hochſchule für Muſik in Berlin nen zu errichten ⸗ 
den Overnſchule ernant. 

Zittau, 11. Oktober. Als der Bäckermeiſter 
Kasper in der Weberſtraße heute mittag kurz 
nach 1 Uhr mit ſeinem Jagdgewehr herum⸗ 
hautierte, entlud ſich plötzlich die geladene Waffe, 
die Kugel ging durch das Schaufenſter und traf 
zwei Herren, die auf der Plattform eines gerade 
die Straße paſſierenden Wagens der eleltriſchen 


Straßenbahn ſtanden. Beide Herren fielen löd⸗ 
lich getroffen vom Wagen. Die Kugel war 


beiden durch den Kopf gegangen 
ſoſorligen Tod herbeigeführt. 

Wien, 11. Oktober. Der öſterreichiſche 
Pilot Illner hat heute Fein um den Preis der 
Stadt Wien den Ueberiandflua Wien — Horn an⸗ 
getreten. Der Pilot ſtieg um 9.20 Uhr von der 
Simmeringheide bei Wien auf und landete um 
10.30 Uhr in Horn. Auf dem Wege erreichte er 
eine Höbe von 850 Meler. Nachmittags wurde 
der Rückflug angetreten. Illner iſt nach 2 Uhr 
in Horn aufgeſtiegen und bis zur Stunde noch 
nicht in Wien eingetroffen. 

Schaughai, 11. Oktober. Auf Anregung 
des Miniſters des Innern Prinzen von Su hat 
der Prinzregent einer Pelilion der Milglieder der 
Reichsausſchuſſes nachgegeben und den Staatsrat 
aufgefordert, ihm Bericht dariiber zu erſtalten, 
ob der Erlaß der Verkaſſung ſtatt im Jahre 
1916 ſchon im Jahre 1914 möglich ſein werde 


Feuer mit Menfchenopfern. 
Prousk, 11. Dfinber, (P. T.. A.) In 
Pawlowsk wurden einige Häuſer eingeäſchert. 
In den Flammen fanden 10 Per⸗ 
ſonen den Tod. 
Tirpitz“ Danktelegramm 
Hamburg, 11. Oftober. (Brei Tel.) Die 
Hamburger Nachr. melden, auf ein Begrüßungs⸗ 
telegramm, das am Sonnabend bei einer in 
Flensburg von der Stadt veranſtalteten Feier 
für die in dieſen Tagen in Mürwick neu eröff- 
neten Marineſchule an den Staatsiefretäv von 
Tirpitz, auf deſſen Anittative die Verlegung der 
Mar'neſchule zurſſckzuführen iſt, hat dieſer tele⸗ 
graphiſch geantwortet: „Innigen Dank für 
freundliches Gedenken. Der treuen Wacht un⸗ 
ſerer Nordmark wünſche Blühen und Gedeihen. 
16. 


von Tirpitz. 
Kaiſervarade 1911 in Lübeck. 

Kiel, 11. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die Kaiſer⸗ 
parade des 9. Armeekorps findet im Jahre 1911, 
wie gut unterrichtete militäriſche Kreiſe willen 
wollen, in Lübeck ſtatt. 

Beſuch Kaiſer Franz Joſephs. 

Wien, 11. Oktober. (Preß⸗ Tel.) Das Blatt 
„Morgen“ meldet aus aut informierten Budape⸗ 
ſter Kreiſen, daß Raifer Franz Joſeph ſich ent- 
ſchloſſen habe, Kaiſer Wilhelm in Berlin eine 
Dankviſite ab zuſtatten. In den Hofkreiſen wird 
dem Monarchen mit Rückſicht auf ſein hohes 
Alter und auf die Strapatzen von der Reiſe ab⸗ 
geraten, Der Kaiſer ſoll aber trozdem die Reiſe 
ausfübren wollen. 


und halte den 


Wien. 11. Oktober. (Preß - Tel.) Wie 
hieſige Blälter melden, ſoll König Nikolaus von 
Montenegro nach ſeinem Antrittsbeſuch beim 


Kalſer Franz Joſeph ſich direkt nach Berlin 
1 1 ſich dem Deutſchen Kaiſer vorzu⸗ 
ſtellen. 


| nacht haben ſich der Sgjährige 


| derfändifche Maler Willem Maris 


Neue Lodzer Zeitung. 


Selbſtmord eines Ehepaares. 


Wien, 11. Oktober. (Preß-Tel) Heute 
Sattler Julius 
Kezmarsko und feine 50 jährige Gattin mit 
Kohlenoxyd⸗Gas vergiftet. Vorher hat das Ehe 
paar den Kanarienvogel aus dem Zimmer in die 
Küche getragen, damit er nicht dasſelbe Schickſal 
erleide. 
Auflöſung anarchiſtiſcher Jugendvereine. 
Prag, 11. Ottober. (Preß⸗Tel.) Die Statt⸗ 
halteret hat die anarchiſtiſchen Jugendorganiſa⸗ 
tionen wegen Verbreitung antimilitariſtiſcher und 
anderer ſtattsgeſährlichen Ideen aufgelöſt. Hente 


nahmen Polizeibeamte Haus ſuchungen vor in 
den Wohnungen der Ausſchußmitglieder und 


konfiszierten Bücher 
material. 


Ein Clement Vohard für Kanalflüge. 

Paris, 11. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der file 
Paſſagierfahrten von Paris nach London von 
der „Daily Mail” in Auftrag gegebene Lenkbal⸗ 
len „Clement Bayard“ iſt ſoweit fertiggeſtellt, 
daß er demnächſt feine Neife nach der enaliſchen. 
Haupiſtadt antreten kann. Ingenjeur Clement 
ſprach während feines letzten Londoner Auſent⸗ 
halttes im britiſchen Kriegsminiſterium vor und 
lud Vertreter des Heeres und der Marine zum 
Teilnahme an der erſten Ballonfahrt von Frank 
reich nach London ein. 

Willem Moris tot. 

Haag, 11. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der nie 

iſt im Alter 


und belaſtendes Schriften · 


von 66 Jahren hier geſtorben. 


Die Waldbrände 


in Minneſota. 


Nach einer Depeſche aus Warren (Minneſola) 
haben die Waldbrände auch die Ortſchaften Pitt 
und Graceſon eingeäſchert. Mehrere andere 
Slädte ſind bedroht. Bisher ſind 75 Leichen von 
Anſiedlern aufgefunden worden. Man glaubt, 
daß im ganzen 300 Menſchen dem Waldbraude 
zum Opfer gefallen find. 

Nach Telegrammen aus Fort William ſind 
mehrere tauſend Perſonen infolge der Einäſche⸗ 
rung der Städte Beodetſe und Spooner im Staate 
Minneſota 320 Kilometer ſüdlich von Fork Wil- 
liam ohne Obdoch. Man befürchtet, daß einige 
hundert der von Süden kommenden Koloniſten 
den Tod in den Flammen gefunden haben, denn 
man weiß, daß ſie ſich auf dem Wege nach Fort 
William befanden, bisher iſt jedoch keiner von 
ihnen angekommen. Die Stadt 
(Miſſouri) iſt ebenfalls ein Raub der Flammen 
geworden. Zahlreiche Perſonen ſind verbrauut, 
man ſpricht von zwanzig Toten. Der angerich⸗ 
tete Schaden beläuft ſich auf mehrere Millionen 
Dollar. Ein von Fort William eingetroffener Zug 
berichtet, daß die ganze Strecke mit Leichen befät fei. 
Die vor den Flammen flüchtenden Unalücklichen 
folgten der Eiſenbahuſtrecke, wurden aber von 
beiden Seiten in dichten Rauch gehüllt, in dem 
fie erſtickten. Reitungszüge find nach dem von 
dem Feuer heimgeſuchten Gebiet abgegangen. 


Briefkaſten der Redaktion. 
R. G. Die Zuſchriſt ift uns nicht ganz verſtäadlich 
Fra wir fie in der vorliegenden Faſſung nicht ver- 
öffenit 


Rainn Riva 
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Börſenberichte. 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 11. Oktober. 
Tendenz: Reichsfonds ruhla; Privathypotheken Hans 
Dividendenwerſe im allgemeinen ftill; Prämienlooſe werden 


angeboten. 
Wechselkurs. 
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Ausländiſche Börſen. 
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im 61, Lebensjahre. In dem Dahingeſchiedenen betrauere ich einen aufrichtigen, treuen Freund, einen Mann von ungewöhulich 
ehrenhaftem Charakter. Sein Andenken wird unauslöſchlich in meinem Herzen fortleben. 
Möge ihm die Erde leicht ſein. 


Leopold Schmidt. 


Am 10. Oktober d. J. verſchied plötzlich unſer langjähriges ehrwürdiges Mitglied Herr 


FILON COHN 


Der Verblichene war vom ganzen Herzen nuſerem Vereine ſtets ergeben. 
Mit inniger Traner ſprechen wir hiermit deſſen Familie unſer tiefſtes Beileid aus 


Die Berwaltun 


Wir werden ihm daher ein ehrendes Andenken bewahren. 


0 des Lodzer Kraukenpflge⸗Vereins „Bikur Cholin.“ 


Ditwoch, den (29, September! 12 Dftober 1919. Neue Lodzer Zeitung. 


Montag, abends 7 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem Leiden mein 
inniggeliebter Gatte, unſer herzensguter Vater, Großvater, Bruder, Schwager, 
Schwiegerſohn, Onkel und Kouſin 


Matt. 


im 61. Lebensjahre. — Die Beerdigung der irdiſchen Hülle des teuren 
Entſchlafenen findet Donnerstag nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe in Neu⸗ 
Rolicie aus, auf dem evang. Friedhofe daſelbſt, ſtatt. — Um ſtille Teilnahme bitten 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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vertraut, mehrere Jahre an einer Stelle tätig, wünſcht feinen Poſten zu * 4 
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Kurpension Peuker Krutka- Straße Nr. 5. 


Meran, Süd- Tirol, Aubreasfe. 212. bestehend aus 6 Zimmern und Kiche, 
fonnfortahet eingerichtetes Haus in centraler Sage. Vorzügliche Verpfleaung. a \ 8 
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und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
verkaufen. Zu erſahren in der Erd. Suche einen in den Felgen Webe, (her mirttiche) oibt eine Rebe Kin Dr. 


beſonderes Wartezimmer. 'zay 
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